
Krähenlied 3

Habt ihr die Welt der Mastgänse gesehen?

Sind sie nicht blöd wie finsterste Nacht?!

Sie begreifen niemals ein reales Geschehen –

ihr Herz ist aus Zuckerwatte gemacht!

Sie schnattern sich gern um Kopf und Kragen,

sie breiten die Flügel aus, ohne zu fliegen,

sie werden selten Grundsätzliches wagen,

während sie sich ihre Hälse verbiegen!

Sie geben sich preis, sie halten sich feil!

Ihr weißes Gefieder kommt in die Kissen.

Wir finden dagegen im Schwarzen das Heil.

Als Krähen verfügen wir über das Wissen…

von Hugin und Munin, den edelsten Raben,

deren kleine Geschwister wir sagen zu sein.

So spendet uns sofort all eure Gaben –

wir picken euch dafür das Fleisch vom Gebein!
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